
der Beilagen zu den stenographismen ProtokoUen des Nath'>l\dlrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

P ..2 08 Juni 1973 ras.:, ___ _ 

A 'n f ... a 9 e 

der .Abg. Dlpt.lng.Hanreich, Dr.Scrinzi und Genosoon 
an die Fr"au Bundesminister für Gesundheit und UmweHsch!Jtz 
betreffend Unte~smtzung von Forschungsarbeiten ft.ar 
den Umweltschuiz 

VVI0 E l:!!"'ichten von Zeitungen zu entn.ehmen ist, gelang es. 
ZVv'e\ österr"eichischen Forschern n.t"'ch jahrelanger- Arbeit, 
fvHhr:ooen sc wdt .zu kuWv!err.en und ihren Stoffwechsel 
so wdi ,'3lnzur"(:lg€H"'i, deß ,~ucl"l bis dahIn {!als unzer'stöN.:>Br­
D~H(Zndt2l KunststoHe VOli Ihnrom abgebaut werden könn~n. 
Diese Erfindung ist vor tlHem im Zusai11menh,:-mn mit dem 
i:1I:"I1er größer werdenden Fr-obk!m der i(uns!stofblüf,l .. 
beseit'iglltlg von entscheidender 8~deutung. Damit w'lrd EIS 
tn Zukun1t n1ö~r~ich gemacht werden, dle immer' größer 
&n'ä!i<;;,mden Mengel1 von l-<unslstcif;Ylü9JJ problemlos zu 
beseitigen. 

~.1ehr'ere F'e.kuHätsgutachten besch~!inigan den beiden 
Forsc.~ern Doz,;'znl Herbert Scha,den UI'cl 1ng. Hertha 
CeHd, 'dan die Ergt\bnlsse ihrer F örschungsarbelt 
11 er-stl11siig und e;nm~ngt~ sind. 

U:-" jedoch diese EntwIckluna großtechnisch nutzen zu 
können und sie patentreH 7.U n1achen p ~ind noch tausende 
Re!henver'suche notwendig. Dazu s!L~\f,;hten die Forscher 
nach ~1ögHchkeitGnf U:l' die daf\k notwendigen f\.·lHtel auf~ 

zutreiben. 

Sie wandten sich auch mit elnen1 Ansuchen um Unter­
stützung' an das Bundesministerium für Gesundheit 
und Umweltschutz, ohne daß ihnen allerdings' von 
dieser Seile ein Erfolg beschieden gewesen wäre. 

. 
\ 
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111 dea~ Z'l.visch-enzaU ist zwar von Selt0n des Ministeriums 
keil' }<on~skt aI.JfgoE'lO:i1men worden, dafür wer hat 
ein nledei"H~ndlsch-brmsctwr l<oiizet""n sein~ Llntor,­
stUizung angeboten, dio mangels gee1gt"~et~r An9'~bote 
von österreichischor SeHe von Dozent Schaden 
schHe.ßHch mk~'!:apHert wt,u"de. Die auständjsch~ 
~<o~f"poraUoi1 Hnl!)li'lz'ierl dIe Entwicklul1gSllrb€lHon urtd 
er'0di9~ die F atentformeHtülan, d!lTür über-m,Bt d~r 
Eriinder de~" Ge~"enschaU QHa Rechte Guf die Erfindung. 
Camit ist wicd01 .... ein:-na!' eine zul~unnsirächUge Erfindung 
für Öoter-r-eich ::!ur VerwG!"'"tung verJor-en. 

Die ~M.,teij'::::elchneten Abgeordneten r'ichten dcaher sn 
die Fr au 6 undos:'ninister für Gesundheit und Umweltschutz 
die 

Anfrage: 

Welche Gründe war~n maßgebend, daß sie nIcht 
t~~ch~2.QHig zieHUhrende ~ontakge .~ den auf dem 
G~b!et der- F'of"scnung Ober PJssm~mtmbe$~mg"'H1g so 
erfolgreichen VVls'SenschaTtlet"n ~uigenommen haben? 
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